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Ser Führer im Rheinland
Zehntauseude harre« im Regen aus — Anerkennung für Reichsarbettsminifter Hier!

Der Führer , der am Donnerstag zusammen
mit Ministerpräsident Göringan  der Trau¬
ung des Gauleiters Terboven  teilgenom¬
men hatte, trat Freitag vormittag von Essen
aus seine geplante Besichtigungsfahrt
durch das Westdeutsche Arbeits¬
dien  stI a g e r an. Trotz der frühen Zeit und

„ trotz des Regens sammelte sich auf die Kunde
von der Abfahrt des Führers im Augenblick
eine riesige Menschenmenge vor dem Kaiserhof,
die beim Erscheinen des Führers in immer
neue Heilrufe und Begeisterungsstürme aus¬
brach. Die Polizei war machtlos gegenüber dem
Drängen der begeisterten Menge. Im Nu war
der Wagen des Führers umringt und Hitler
teilte nach allen Seiten Händedrucke aus.

Der Führer in Vuddenburg

Es goß immer noch in Strömen . Die Stra¬
ßen waren bald in Seen verwandelt und
trotzdem fanden sich freiwillig wiederum
Zehntausende zu beiden Seiten der Straßen
von Essen, Bochum, Dortmund nach Lünen
ein. als bekannt wurde, daß am frühen Vor¬
mittag der Führer auf der Fahrt zur Be-
zirkZarbeitsdienstführerschule Budden -

M bürg  diese Straßen passieren werde. In
dem strömenden Regen ohne jeden Schutz
hielten die Menschen aus und gaben damir
ein herrliches Beispiel ihrer Anhänglichkeit
und Treue.

Im Arbeitslager Vuddenburg hatte sich
neben den Führern der dortigen Formationen
auch Reichsarbeitsführer Staatssekretär
Hirrl  eingefunden . Die Ankunft des Füh-
reres verzögerte sich durch wichtige Verhand¬
lungen in Essen. Erst um 10 Uhr traf der
Führer ein und schritt das Spalier und die
Front der Ehrenformationen ab.

Auf der Treppe der Bezirksarbeitsdienst¬
führerschule wurde der Führer offiziell von
Dr . Decker willkommen geheißen und durch
bas musterhaft und vorbildlich eingerichtete
Schulgebäude geführt. Dr . Decker hielt dem
Führer ein kurzes Referat über Arbeitsdienst
und über die Arbeit in den Bezirksarbeits-
schulen, in der Reichsarbeitsschule in Pots¬
dam, den 12 Bezirksschulen und der Schule
sür Arbeitstechnik in Rhinluch in der Pro¬
vinz Brandenburg.

Der Führer dankte Dr . Decker für seine
Worte von Herzen und wandte sich dann an
den Neichsarbeitsführer Hirrl . Die Beharr¬
lichkeit seiner Führung und seiner Gefolg¬
schaft hätten dem nationalsozialistischen Ar¬
beitsdienst endgültig die Führung gegeben.
„Das lieber Hirrl , ist Ihr großes, geschicht¬
liches Verdienst. Den nationalsozialistischen
Arbeitsdienst haben Sie geschaffen und dafür
danke ich Ihnen und dafür dankt Ihnen das
deutsche Volk."

Der Führer schloß an diese Bemerkung
neuerlich herzliche Dankesworte für den Ar-
beitsdienstführer und seine Mitarbeiter siind

^ äußerte sich über den nationalsozialistischen
^ Arbeitsdienst rückhaltlos und anerkennend.

Der Führer ging dann über Lünen weiter
nach Olfen, wo der Führer das Baracken¬
lager des Arbeitsdienstes besichtigte.

Er verabschiedete sich vom Reichsarbeits-
führcr Hirrl und von den Gauleitern und
fuhr dann , begleitet vom Führer der Deut¬
schen Arbeitsfront Dr . Ley zu wichtigen Ver¬
handlungen in das Rheinland . Unterwegs
wurde er immer wieder von der Bevölkerung
erkannt und sein Wagen von jubelnden Men-

> schen umringt.

Deutsches EinhrttSrecht
" Staatssekretär Dr . Dr . S chl e g e l b e r g e r
vom Reichsjustizministerium hielt gestern in
Köln auf Einladung des Bundes Nationalsozia-

, listischer Deutscher Juristen eine große Rede,
in der er über die Vorarbeiten zur
SchaffungderReichsjustiz  und über
den Geist, in dem diese geleistet werden, berich¬
tete. Nach einem Ueberblick über die wichtigsten
Etappen auf dem Wege zur Reichseinheit im
neuen Staate führte Staatssekretär Dr . Schic-
selberaer u. a. folgendes aus:

Von höchster Bedeutung ist eine ver¬
nunftgemäße Arbeitsteilung.  Es
kann keine Rede davon sein, daß in Zukunft
etwa im Reichsjustizministerium, das dann ja
ein seelenloser Großbetrieb werden müßte, zen¬
tral alle die Aufgaben bewältigt werden könn¬
ten, die gegenwärtig den Ministerien der Län¬
der obliegen. Soweit es die Interessen der
Rechtspflege gestatten, nuß im Gegenteil eins
Dezentralisierung ins Äuge ge¬
faßt  werden . Unter allen Umständen wird
eine klare Abgrenzung der Verant¬
wortung nach dem Grundsatz des
Führergedankens  sicherzustellen sein.

Daß nunmehr der junge Jurist nicht mehr
nur feine Provinz oder sein Land, sondern das
ganze Reich als seine juristische Heimat betrach¬
ten darf, ist ein ungeheurer Gewinn für die
Fugend und damit für das gesamte Volk, das
sich aus freudiger Jugend immer wieder zu
:iner tatenfrohen Nation erneuern soll.

Der Vereinheitlichung der Reichsjustizver-
valtung wird die Vereinheitlichung
)er Gesetzgebung  folgen. Auch hier kün-

Zu dem Besuch des englischen Kriegsmini
sters Lord Hailsham  in Frankreich ii
Begleitung des britischen Generalstabchefs
General Sir Archibald Montgomerh Mai
singberg und 41 britischer Stabsoffiziere
meldet die liberale „News Chronicle": Es ist
ein sonderbares Zusammentreffen, daß diese
Expedition englischer Militärchefs nack
Frankreich so kurz auf den Besuch des fran¬
zösischen Generalinspekteurs, General Wey¬
gand, in England folgt. Andere Blätter stel¬
len fest, daß die Reise des Kriegsministers
keinerlei amtilchen Charakter trage, sondern
nur , wie in jedem Jahre dem Besuch der
französischen Schlachtfelder gelte.

bei Mers-Armstrong
London, 29. Juni.

Die englische Rüstungsfirma Vickers-Arm¬
strong hat seit dem Januar d. I . 3000 neue
Arbeiter eingestellt. Tie wöchentlichen Lohn¬
zahlungen betragen 4000 Pfund mehr als
im Januar . Diese Mitteilung wurde am
Donnerstag von dem geschäftsführenden
Direktor dieser Firma , Kapitän Sir Charles
Craven , gemacht. 13 Schiffe sind zur Zeit bei
Vickers im Bau , darunter ein Kreuzer, vier
Zerstörer und drei Unterseeboote für die eng¬
lische Marine , sowie drei Unterseeboote für
Portugal . Ein Schulschiff für die bra¬
silianische Marine ist soeben fertiggestellt
worden.

Wie verlautet , verhandeln gegenwärtig die
japanischen amtlichen Stellen mit den eng¬
lischen Armstrong-Werken über den Erwerb
von englischen Tanks sür das japanische
Heer. Ein Vertreter der Armstrongwerke be¬
findet sich auf der Reise nach Tokio, um die
Verhandlungen zum Abschluß zu bringen.

Weiser Unruhen vom8.Wi
abgesagt?

Rechtsgerichtete Frontkämpfer
stellen sich hinter Doumergue

gl. Paris , 29. Juni.
Am 8. Juli läuft bekanntlich die Frist ab,

die dem Kabinett Doumergue von den
Frontkämpfervereinigungen zur Reinigung
und Ordnung des politischen Lebens gestellt
wurde. In der letzten Zeit befürchtete man,
gestützt aus Aeußerungen führender Front¬
kämpfer, daß am 8. Juli große Kundgebun¬
gen stattfinden würden , die die Regierung in
eine schwere Lage bringen könnten.

digen sich bereits dringliche Aufgaben an.
Manche Unbegreiflichkeiten müssen schleunigst
beseitigt werden.

Die Reichsjustizgesetzgebung wird sich auch
darüber hinaus weiter auf die bisherigen Ge¬
biete des Landesrechts auszudehnen haben. Viel
erörtert ist z. B. die Schaffung eines
Reichsnotariatsrechts.  Auch hieran
wird gearbeitet. Nach dem Vorbild der Reichs¬
anwaltskammer wird in aller Kürze eine
Reichsnotariatskammer  errichtet
werden, die schon durch ihre Existenz die Be¬
deutung des Notarstandes gebührend hervor¬
heben soll.

So gilt es ans dem Gebiete der Verwaltung
wie auf dem Gebiete der Gesetzgebung große
und verantwortungsreiche Vorarbeiten zu
leisten. Diese Arbeiten sollen und werden der
Durchsetzung des' Reichsgedankensdienen und
dieser Reichsgedanke kann immer machtvollere
Größen und immer lebendigere Zukunft nur
gewinnen, wenn er sich auf die großen welt¬
anschaulichen Grundlagen des neuen Reichs
und die Weisheit seines Führers stützt.

Nun erklärt zur allgemeinen Ueberraschung
der dem — dazu noch dem rechtsgerichteten—
Nationalen Frontkämpferverband ange¬
hörende Abg. Goy im „Excelsior", daß der
8. Juli ruhig verlaufen werde. Um eine
Regierung zu stützen, müsse man eine Par¬
lamentsmehrheit oder die öffentliche Mei¬
nung hinter sich haben; beides fei derzeit
nicht der Fall . Unter diesen Umständen werde
man der Regierung eine neue Frist zu¬
billigen, da es nicht ausgeschlossen sei, daß
die Regierung die Wünsche der Frontkämp¬
fer bis zum Herbste erfülle.

Weder blutige Zusammenstöße
in Frankreich

Paris , 29. Juni.
Die politischen Zusammenstößein Frankreich

yäufen sich. In Nizza  wurde von den Kom¬
munisten am Donnerstag ein Protestumzug
gegen eine Versammlung der „Action Fran-
caise" veranstaltet. Als Polizei einschritt, setzten
sich die Roten zur Wehr. Zwei Polizisten wur¬
den verletzt und 50 Verhaftungen vorgenom¬
men. In Arras  kam es am selben Tage zu
Zusammenstößen. Hier versuchten Mitglieder
der Solitarite Francaise trotz behördlichen Ver¬
bots sine Kundgebung abzuhalten. Als sie in
ihrem Vorhaben durch die Polizei gehindert
wurden, versammelten sie sich auf freiem Felde
außerhalb der Stadt und zogen unter dem Ge¬
sang der Marseillaise am späten Abend in die
Stadt zurück. Antifaschistische Gruppen verleg¬
ten ihnen den Weg. Der Rauferei wurde durch
die Mobilgarde ein Ende gemacht, die mehrere
Verhaftungen vornahm.

Das englische Kabinett
unmittelbar vor-er Umbildung

London, 29. Juni.
Wie Ministerpräsident Macdonald  im

Unterhaus bekannt gab, ist Sir Henry Better-
ton, der Arbeitsminister, zum Vorsitzenden des
Arbeitslosenunterstützungsamts ernannt wor¬
den. Das bedeutet den Rücktritt Bettertons als
Parlaments - und als Kabinettsmitglied. Das
Gesetz über die Arbeitlosenunterstützung sieht
ausdrücklich vor, daß kein Mitglied des Unter¬
stützungsamts einen Sitz im Unterhaus haben
darf. Die Nachricht von der Ernennung Better¬
tons verursachte große Ueberraschung in parla¬
mentarischen Kreisen. Betterton ist, wie Mac¬
donald im Unterhaus mitteilte, für den neuen
Posten gewählt worden, weil er eine eingehende
Kenntnis des Arbeitslosengesetzes besitzt.

Da der Posten des Arbeitsministers von be¬
trächtlicher Bedeutung ist, machte Bettertons
Rücktritt eine Kabinettsumbildung
fastunvermeidlich.  Bereits am Freitag¬
abend dürfte eine Mitteilung darüber erfolgen.

Naß Ende
der Abrüftungsvlünr

Eins vorweg: der Abrüstungsgedanke ist
seit seiner Geburt niemals über das Stadium
mehr oder minder verschwommener Planung
herausgekommen. Wes Gefasel, das in un¬
zähligen Konferenzen, Besprechungen, Ver¬
trägen , Pakten, Noten und dergleichen diplo¬
matischen Zauberkunststückchen mehr zu¬
sammengeredet und geschrieben worden ist.
ist als Kulisse  zu betrachten, hinter der
die wirklichen  Interessen und Absichten
sorgfältig verborgen worden sind. Jede neue
Formulierung , die irgendwo in den hochge¬
rüsteten Ländern unter schweren Geburts¬
wehen das Licht der Welt erblickte, war ledig¬
lich ein Aushängeschild, um die kriegsmüden
Massen der Völker in friedliche Laune zu
versetzen, oder aber einen biedermännischen
Schein der Vertragstreue zu erwecken, die
man den wirklich  abgerüsteten mittel¬
europäischen Kontrahenten des Versailler
Diktates gegenüber immer wieder zu betonen
für notwendig und einträglich hielt.

Denn die Abrüstung aller Vertragspart¬
ner von Versailles ist ja die letzte Wurzel
der juristischen und moralischen Gültigkeit
aller jener Paragraphen , mit deren Hilfe
man vor allen Dingen Deutschland zu Bo¬
den gezwungen hat.

Es ist das weltgeschichtliche Verdienst
Adolf Hitlers gewesen, in diplomatisch ein¬
deutiger und sympathischer Form den
Schleier der Rüstungs -Maja hinweggezogen
und damit den Spuk des Abrüstungsthea¬
ters beendet zu haben. Ueber ein Jahrzehnt
lang ist die Systempolitik der deutschen Re¬
publik das Objekt internationaler Phrasen¬
drescherei gewesen. Als Deutschland Ab¬
rüstungskonferenz und Völkerbund verließ,
war der erste Schritt zur Klärung der Dinge
getan ; das völlige Fiasko von Genf, das wir
in diesen Tagen erlebten, war der Schluß
des ersten Aktes, bei dem besonders Frank¬
reich einen sehr schlechten Abgang gehabt
hat.

Inzwischen werden im Völkerkonzert die
Abrüstungsinstrumente neu gestimmt. Die
sanften Fiedeln machen Hellen Trompeten
Platz; aus Moll wird Dur , die Kefselpauken
werden hervorgeholt : und schon ertönen die
ersten Posaunenstöße der Zwischenaktmusik,
die eine neue Aera einleitet . Wie gesagt, man
wird nun mit anderen Vorzeichen spielen.
Die Zeit, die vor uns liegt, wird der lächeln¬
den Maske der Menschenfreundlichkeit ent¬
kleidet sein. Das Thema des Tages wird
Aufrüstung heißen, Höchstrüstung. Wett¬
rüstung . Die Kriegsindustrien unserer Nach¬
barn werden unter Hochdruck stehen; die Rü¬
stungsgewaltigen werden noch fettere, noch
lukrativere Dividenten buchen können. Der
scheinbare Stillstand des Kriegsgeschäftes ist
zu Ende. Die letzten moralischen Bedenken —
falls solche überhaupt je bestanden haben
sollten — werden über Bord geworfen. In
klirrendem Harnisch und mit geschliffenen
Waffen bereiten sich die Jünger des Mars
auf kommende Entscheidungen vor.

Man hat an die Reise des Generals Wey¬
gand zum britischen Jnselreich allerlei Kom¬
binationen geknüpft. Die etwa, daß ein stil¬
les Abkommen in Vorbereitung wäre , durch
unerhörte Aufrüstung auch dann Deutsch¬
land hintan zu halten , wenn man gezwun¬
gen sein würde, uns faktisch Gleichberech¬
tigung einzuräumen . Es wird davon geraunt,
daß man jenseits des Rheins das Ueberge-
wicht kapitalistischerPotenz in die Waagschale
werfen wolle, um für alle Zeiten, komme
was wolle, den jetzigen Unterschied der
Kräfte zu erhalten.

Gleichzeitig aber verkünden die guurnter-
cichtet» englischen Blätter , daß Groß-
briZÄnnien  unabhängig davon sich an-
schiAe. zu Wasser, zur Lust und auf dem
Lande gigantische Anstrengungen zu machen,
um jedem Rivalen — also auch Frankreich!
— in Europa und Uebersee die Stirn bieten
zu können. Kurz vor dem Beginn der
großen Flottenkonferenz  wird
offen drrvon gesprochen, wie unbefriedigend
und »«erträglich die bisher sestgelegte Flot¬
tenparität mit Amerika und der Abstand ge¬
genüber Japan sei, das zwar über eine etwas
geringere Tonnage , dafür aber über moder¬
nere Schiffseinheiten verfüge. Man nennt
Neubaurablen . die in den näcküten ilabren

Französisch-englische Zusammenarbeit?
Der englische Kriegsminister befncht Frankreich mit großem Gefolge

London, 29. Juni.



Milliarden verschlingen würden. Man kon-
struiert Flugzeuggeschwader, wie sie in dieser
Zahl und in dieser Kaufkraft noch nicht da¬
gewesen sind.

Es verlohnt nicht, ins einzelne zu gehen.
Aber es ist Tatsache, daß in Europa und in
Ostasien, den beiden Brennpunkten der Welt-
Politik, Rüstungskapazitäten geschaffen wer¬
den, wie wir Deutschen sie uns überhaupt
nicht vorstellen können.

Inmitten dieser Welt voll eindeutiger Ge¬
schäftigkeit tut Deutschland gut, das Ver¬
trauen auf sich selbst nicht zu verlieren. Der
offene Bruch des AbrüstungsversPrechenZun¬
serer ehemaligen Kriegsgegner gibt uns die
Handhabe, an den Grundfesten von Versail¬
les zu rütteln . Was wir dann verlangen
können und wohl auch werden, das ist zum
mindesten die Verstärkung unserer
Abwehr -, unserer Verteidi-
gungswasfen.  Bar seder Absicht, jemals
unsere Nachbarn mit Krieg zu überziehen,
ledig jedes bösen Willens , unser Recht mit
Waffengewalt geltend zu machen, werden wir
dafür sorgen müssen, daß wir vor allen un¬
liebsamen Ueberraschungen geschützt sind.
Fehlt es uns an Geld, uns einen schweren
Panzer nach dem Muster unserer Länder zu
schaffen, so soll und wird der deutsche Erfin¬
dergeist arbeiten müssen, um dafür Kompen¬
sationen zu schaffen, die allein aus Schutz
und Trutz berechnet sein können.

Eine viertel Million Marl
- Schmiergelder^

Der erste Berliner Rundfunkprozeß
Berlin , 29. Juni.

Vor der dritten Großen Strafkammer des
Landgerichts Berlin begann am Freitag der
erste Prozeß, der sich mit den großen Korrup-
tionsfällen der Shstemzeit im Berliner Rund¬
funk beschäftigt. In diesem ersten Teilab¬
schnitt sind 14 Personen angeklagt, die sich
wegen des sogenannten Baufalles zu verant¬
worten haben. Der Fall KnöPfke,  in dem
sich der ehemalige Staatssekretär Vredow
und der frühere Reichsrundfunkdirektor
Magnus  zu verantworten haben, wird erst
später verhandelt.

Die Anklage im Vaufall richtet sich gegen
den 58jährigen Bauunternehmer Gustav
Bauer,  dem Untreue, aktive und passive
Bestechung, Betrug und Steuerhinterziehung
vorgeworfen wird. Weiter sind angeklagt der
40 Jahre alte Abteilungsleiter Friedrich
Müller,  der 56jährige Regierungsbau¬
meister Max Baud er  und seine Ehefrau.
Der ehemalige Mitangeschuldigte, Grund¬
stücksmakler Heinrich Mendelsohn  hat
es vorgezogen, seinen Wohnsitz nach der In¬
sel Mallorca zu verlegen. Die übrigen zehn
Angeklagten waren die Inhaber oder Leiter
von Bau -, Maler - und Lekrot-Fabriken, die
vom Rundfunk mit Aufträgen bedacht wur¬
den.

Die Ermittlungen der Staatsanwaltschaft
haben ergeben, daß die Schmiergelder eine
Summe von 225 000 Mark erreicht haben.
Hauptperson dieses großen Skandals ist der
ehemalige Generaldirektor der Funkstunde
Knöpfke,  der sich allerdings seiner Ver¬
urteilung durch Selbstmord entzogen hatte.

Der auf zwei Wochen berechnete Prozeß
begann am Freitag mit der Vernchmang der
14 Angeklagten.

Vergewaltigung-es Memellan-es
Die neuen Landesdirektoren -

Memel, 29. Juni.
Der nach der Absetzung von Dr . Schrei-

b e r zum Gouverneur eingesetzte neue Landes-
resident Leizgys  hat zu Landesdirektoren
das Mitglied der Memeler Landwirtschafts¬
kammer Martynas Zvilius  und den Kul¬
turingenieur (Kreiswiesenbaumeister) des
Kreises Hehdekrug, Albertas Jonuschai-
tis,  berufen. Somit ist das neue Landesdirek¬
torium ausschließlich aus großlitauisch einge¬
stellten Persönlichkeiten gebildet worden.

Kommunistische Provokationen
im Eaargebiet

Dudweiler (Saargebiet) , 29. Juni.
Kommunisten versuchten am Donnerstag¬

abend, eine stark besuchte geschlossene Ver¬
sammlung der Deutschen Front zu stören. Die
Kommunisten hatten nach ihrer bekannten Art
eine große Anzahl ihrer Anhänger im Ort zu¬
sammengezogen, die sich in großen und kleinen
Gruppen auf den Straßen bewegten und nur
durch festes Auftreten der Polizei in Schach
gehalten werden konnten. Plötzlich versagte im
ganzen Ort das elektrische Licht. Wie sich her¬
ausstellte, hatte der kommunistische Landtags¬
abgeordnete Hey einen Kupferdraht über die
etwa 10 Meter hohe Hochspannungsleitung
geworfen und dadurch Kurzschluß herbeige-
fuhrt . Die Störung konnte bald wieder beseitigt
werden. Kurz darauf erschütterten zwei Explo¬
sionsschläge die Luft. Die Kommunisten hatten
auf das Bahngleis in der Nähe einer Unter¬
führung zwei Papierböller geworfen. Die Ab¬
sicht der Störenfriede, eine Panik herbeizufüh¬
ren, ist glücklicherweise nicht gelungen, zumal
die Versammlungsteilnehmer die größte Ruhe
bewahrten. Bereits in den späten Abendstunden
wurden mehrere Kommunisten festgenommen.
Drei dringend Verdächtige wurden in polizei¬
lichem Gewahrsam gehalten.

Sie grobe Steuerreform
Staatssekretär Reinhardt hat am Dienstag

die Einzelheiten der Steuerreform bekannt-
gegeben, die großenteils schon im Herbst
gesetzlich verankert  werden . Im fol¬
genden seien die wichtigsten Neuerungen an¬
geführt.

Der Grundgedanke des neuen Planes be¬
steht darin , daß Steuererhöhungen nicht
tragbar sind, sondern daß im Gegenteil
wesentliche neue Steuererleichterungen

geschaffen werden müssen.
Richtschnur der gesamten Reform ist die
Einsatzverstärkung im Kampf gegen die
Arbeitslosigkeit die Forderung der Fami¬
lie und die wirtschaftliche Tragbarkeit der

Belastung
An erster Stelle steht die

Reform des Einkommensteuergesetzes.
Seither begann der Einkommensteuer-Tarif
mit 10 Prozent und reichte bis 40 Prozent.
Der neue Einkommensteuertarif beginnt mit
8 Prozent und reicht bis 35 Prozent . Die
Steuer darf in keinem Falle mehr als ein
Drittel des Einkommens betragen . Me Krisen¬
steuer der Veranlagten , der Zuschlag zur Ein¬
kommensteuer für die Einkommen von mehr
als 8000 RM . und die gemeindliche Bürger¬
steuer werden aufgehoben. Die bisherige Ehe¬
standsbeihilfe wird abgelöst durch einen festen
Zuschlag zur Einkommencheuer der Ledigen.

Da die Bürgersteuer wegsällt, ermäßigt sich
der steuerfreie Einkommensteil in geringem
Umfang.

Bis zu einer bestimmten Einkommenshöhe
sind die kinderreichen  Einkommensteuer-
Pflichtigen völlig einkommensteuer-
frei.  Der Entwurf des Gesetzes sieht eine
Ermäßigung der Abgaben vor um:

15 vom Hundert des Einkommens für ein Kind
35 „ .. .. „ .. zwei Kinder
60 „ . „ drei Kinder
90 .. .. .. .. .. vier Kinder

100 . . .. fünf Kinder.
Daneben sind verbesserte Höchstgrenzen ein¬

geführt und die Mi n destfä tze der Kin¬
derermäßigungen  erhöht worden. Die
Kinderermäßigung wird auch für volljährige
Kinder gewährt , wenn sie zum Haushalt des
Steuerpflichtigen gehören -oder auf seine Ko¬
sten für einen Beruf ausgebildet werden
(Grenze 25 Jahre ).

Die Bürgersteuer , die Krisensteuer der Ver¬
anlagten und der Einkommensteuerzuschlag
der Empfänger von mehr als 8000 RM . Jah-
resgshalt sind in -den neuen Sätzen der Ein¬
kommensteuer enthalten . Die soziale Tragweite
der Aenderung läßt sich an der folgenden Auf¬
stellung erkennen:

Einkommensteuerfrei einschließlich der Bür¬
gersteuer bleiben die verheirateten Lohnemp¬
fänger in folgenden Fällen:

bei zwei Kindern, -wenn ihr Einkommen
125 RM . monatlich nicht übersteigt,

bei drei Kindern, wenn ihr Einkommen
175 RM . monatlich nicht übersteigt,

bei vier Kindern , wenn ihr Einkommen
275 RM . monatlich nicht übersteigt,

bei fünf Kindern , wenn ihr Einkommen
350 RM . monatlich nicht übersteigt.

Das neue Körperschaflssteuergesetz wird sich
dem Einkommenssteuergesetzanpassen. Neben
einer neuen Einheitsbewertuug wird das Ver-
mögenstsuergesetz, wie das Erbschaftsteuer¬
gesetz, Freibeträge  für Familienangehö¬
rige bringen . Bei der Grunderwerbsteuer , der
Wertzuwachssteuer, der Grundsteuer , Beruss¬
und Gewerbesteuer sind Vereinfachungen und
Vereinheitlichungen vorgesehen. Die 14 Lan¬
desstempelstellen sollen durch ein Reichsurkun¬
densteuergesetz abgelöst werden. Wenig Ver¬
änderungen wird es voraussichtlich bei der
Umsatzsteuer  geben .Die Vereinheitlichung
und Vereinigung der Gemeinde bi er¬
sten er mit der Reichsbiersteuer uud der Ab¬
bau -der Getränkesteuer sind in Aussicht ge¬
nommen.

Im kommenden Frühjahr wird voraussicht¬
lich eine Senkung des Arbeitslosen-
versichungsbeitra gs  dergestalt vor¬
genommen, -daß die Arbeitnehmer mit großer
Kinderzahl ganz von der Abgabe befreit
werden.

Zu den Maßnahmen , die im besonderen der
Verminderung der Arbeitslosigkeit dienen, ge¬
hört u. a. die Einbeziehung der Neuanschaf¬
fung von Kraftwagen in die Steuerbefreiung.

Vom 1. Januar an , an dem das neue Ein¬
kommensteuergesetz in Kraft tritt , werden auch
die Aufwendungen für neue Kraftwagen jeder
Art , die einem gewerblichen oder landwirt¬
schaftlichen Anlagekapital gehören, von Be¬
ginn des Jahres , in dem die Anschaffung oder
Herstellung erfolgt ist, voll abgesetzt werden
dürfen.

Dem neuen Vermögenssieuergesetz gemäß
wird auf den 1. Januar 1035 eine neue Ver¬
mögenswertung vorgcnommen werden.

Was für neue Kraftfahrzeuge gilt, wird
auch für alle neu angeschaffteii Gegenstände
angewandt , deren Ersatzbeschaffnngunter das
Gesetz vom 1. Juni 1933 fällt. Sie erstreckt sich
also bei Steuerpflichtigen, die ordnungsgemäße
Buchführung haben, auf bewegliche Gegen¬
stände des gewerblichen oder landwirtschaft¬
lichen Anlagekapitals, deren Nutzungsdauer
erfahrungsgemäß 10 Jahre nicht übersteigt. —
Bei diesen Gegenständen können die Aufwen¬

dungen vom steuerpflichtigen Gewinn im
Jahre der Anschaffung und -der Herstellung
voll abgesetzt werden. Dabei ist es ohne Be¬
lang , ob es sich um Ersatzgegenstände oder um
Ergänzungsgegenstände , um Ersatzbeschafsun-
gen oder Neuanschaffungen, um Erneuerun¬
gen oder um Erweiterungen des Anlagekapi¬
tals handelt . Diese Vorschrift wird für immer
gelten.

Das neue Einkommensteuergesetz wird be¬
reits auf das Einkommen Anwendung fin¬
den, das für 1934 zu veranlagen sein wird.
Auch hinsichtlich der Abschreibung für lang¬

lebige Gegenstände ist eine Verbesserung vor¬
gesehen.

Demnächst wird ein Gesetz erscheinen, das
die Gründung neuer Unternehmungen , für
die ein volkswirtschaftliches Interesse besteht)
steuerlich noch mehr begünstigt, als seither.

Me Umsatzsteuer des Großhandels wird
einheitlich auf ^ Prozent herabgesetzt. Diese
Bestimmung dient einer ausgeglichenen Lager¬
haltung , die auch der Industrie Entlastung
bringt . Großhandelslieferungen verschiedener
Massengüter werden völlig von der Umsatz¬
steuer befreit werd.

Uni die innere Gesundung unserer Wirt¬
schaft zu -beschleunigen, sind Steuervergünsti¬
gungen Lei der Umwandlung von Kapital¬
gesellschaften in Pevsoualgesellschaften oder
Einzelunternehmungen festgelegt worden . Des
weiteren geht in dieser Richtung -die kommende
Beseitigung der Steuerprivilegien bei -der
Verschachtelungder Gesellschaften.

Im neuen Gewerbesteuergesetz  ist
als einheitliche Besteuerungsgrundlage für Las
gesamte Reichsgebiet der Gswerbeertrag in
Aussicht genommen.

Die Hauszins st euer  wird mit Wir¬
kung ab 1. April 1935 um 25 Prozent uud ab
1. April 1937 um -den gleichen Betrag gesenkt
werden. Ab 1. April 1940 kommt sie in Wegfall.

Furchtbare Mordtat
tn Nerttn

Schwiegermutter, Frau und Kind erschlagen
Berlin , 29. Juni.

Eine furchtbare Bluttat  ereignete
sich in der Nacht zum Freitag in der Oder¬
berger Straße , im Norden Berlins.

Hier bewohnte die 28 Jahre alte Frau
Erna Sehlke  mit ihrem drei Monate alten
Kind und ihrer 51 Jahre alten Mutter Maris
Scharfe  eine Wohnung im vierten Stock¬
werk. Gegen Mitternacht wurden die Bewoh¬
ner des Hauses Plötzlich durch laute Hilfe¬
rufe  aus dem Schlaf geschreckt, die aus der
Wohnung der Sehlke kamen. Gleich daraus
sah ein Hausbewohner , den erst am Don¬
nerstag von seiner Frau gericht¬
lich geschiedenen Ehemann  rasch
die Treppe herunterkommen. Nichts Gutes
ahnend, begab er sich sofort in die Wohnung
der Sehlke. Hier bot sich ihm ein erschüt¬
terndes Bild.  In der Küche und in der
Stube lagen in großen Blutlachen Frau
Sehlke und Frau Scharfe, beide durch Beil¬
hiebe  furchtbar zugerichtet. Im Wohnzim¬
mer lag in einem Kinderwagen die Leichs
des drei Monate alten Kindes der Frau
Sehlke mit einer klaffenden Stirnwunde.

Die beiden schwerverletzten Frauen wurden
sofort in das Lazaruskrankenhaus geschafft,
wo Frau Sehlke kurz nach ihrer Einlieferung
verstorben ist. Auch die Mutter der Getöteten
hat so schwere Verletzungen erlitten , daß sie
kaum  mit dem Leben davonkommen dürfte.

Als Täter  kommt mit höchster Wahr¬
scheinlichkeit der geschiedene Ehemann der
Frau Sehlke, der 34 Jahre alte Erich
Sehlke  in Frage , der nach der Tat ge¬
flüchtet  ist . Vermutlich dürfte er die Tat
aus Eifersucht  oder Rache begangen
haben.

Der Dovvelmörder Sehlke
kettgemmmen

Berlin,  29 . Juni.
Der Doppelmörder Sehlke, der, wie ge¬

meldet, in der Nacht zum Freitag seine Frau
und sein Kind mit dem Beil erschlagen und
seine Schwiegermutter schwer verletzt hatte,
wurde am Freitag nachmittag auf der
Straße von Polizeibeamten festgenommen.

Zaro AM ist tot
Wer mag noch streiten?

Istanbul , 29. Juni.
Der Türke Zaro Agha,  der als der

älteste Mann der Welt galt , ist am Freitag¬
morgen ineinerKlinikinJstanbul
gestorben.

Mit dem Auto ins Wasser
Paris , 29. Juni.

Bei Vervins (Nordfrankreich) fuhr in der
Dunkelheit ein mit sieben Personen besetzter
Kraftwagen in einen Kanal . Von den In¬
sassen konnten nur zwei Personen gerettet
werden. Die übrigen fünf Personen wurden
erst nach mehrstündigen Bemühungen tot

Württemberg
Winnenden, 29. Juni . (Schwere Fol-

geneinesSturzes ). Der vor dem Gast¬
haus zur Krone verunglückten 23 Jahre alten
Gastwirtstochter Fichtner  von Oedern-
hardt mußte im Waiblinger Krankenhaus
das linke Bein abgenommen  werden.
Der Zustand der Verunglückten ist ernst.

Gmünd , 29. Juni . (L e b e n s r e t t u u g.)
Beim Spielen am Ufer der Rems siel am
Donnerstag ein 2jähriges Kind in die Rems
und zwar an einer ziemlich tiefen Stelle.
Dies bemerkte die 18jährige Liefet Kucher.
Sie sprang kurz entschlossen nach und ret¬
tete  das Kind vom sicheren Tod des Er¬
trinkens.

Königsbronn, OA. Heidenheim, 29. Juni.
(V om Zug überfabren .) Am Mittwoch¬
nachmittag, als der hier durchfahrende Zug in
der Nähe des Tunnels bei Itzelberg fuhr,
sprang plötzlich ein hiesiger löjähriger Junge
vom Feld her direkt ^ or die Lokomo¬
tive.  Der Unglückliche wurde von der Ma¬
schine auf die Seite geworfen. Er erlitt so
schwere Verletzungen , daß ersofort
starb.  Die Bahnkommissionwar alsbald zur
Stelle . Der Junge war in Heidenheim bei
einem Bäcker in der Lehre und besuchte an die¬
sem Tag die Gewerbeschule. Nach Schulschluß
fuhr er Mit seinem Fahrrad nach Itzelberg und
wartete dort auf einem Acker auf den (ch4 Uhr-
Zug. Was den Unglücklichen in so jugendlichem
Alter in den Tod trieb, ist nicht bekannt.

Ein Anwesen auf dem Kniebis F!
K durch BWKlag vernichtet

Freudenstadt , 29. Juni . Bei dem Nach¬
mittagsgewitter am Donnerstag schlug der
Blitz in das Anwesen von Joseph Welle,
Holzhauer auf dem badischen Kniebis, und
zündete.  In kurzer Zeit war das ganze
Anwesen  ein Raub der Flammen uud
brannte bis aus den Grund  nieder.
Während die Bewohner und die Haustiere
in Sicherheit gebracht werden konnten, u. a.
eine 93jährige Frau , wurde die gesamte
Fahrnis zerstört. Bei den schlechten Wafser-
versorgungsverhältnissen und dem großen
Wassermangel war die Bedrängnis der
Feuerwehrleute groß. Dem Feuer konnte nur
mit einem einzigen und dabei immer wieder
aussetzenden Strahl zu Leibe gerückt werden.
Man mußte sich also auf die Rettung des
Lebens der Bewohner und der Haustiere be¬
schränken.
Sin relevtzonmast Mt aus ein Auw

Göppingen, 29. Juni . Durch den Sturm,
der am Donnerstag nachmittag herrschte,
wurden an der Illmer Straße in Eislin¬
gen  beim Sägewerk Haas zwei Tele¬
phonmasten umgerissen.  Der eine
siel in dem Augenblick über die Straße , als
ein Nürnberger Personenauto die Stelle
stadteinwärts Passieren wollte. Der Lenker
des Wagens sah die Gefahr, bremste die Ge¬
schwindigkeit ab, sodaß der Mast glücklicher¬
weise über das Vorderteildes Autos
fiel. Dabei wurde die Stoßstange und dir
Lichtanlage vollständig zertrümmert . Dir
Kotflügel sowie die Motorhaube mit dem
kühler wurden schwer beschädigt. Die Tele¬
phondrähte hatten sich derart um das Aut»
geschlungen, daß man es erst nach ihrem Zer¬
schneiden wegführen konnte. ,

Nonau seit einem Mr versickert
Tuttlingen , 29. Juni . Die Donau ist mit

Ausnahme von ein paar Tagen während der
Schneeschmelze seit einem Jahr fast
vollständig versickert.  Kilometerwelt
kann man trockenen Fußes im Donaubett mar¬
schieren. Auch der Krähenbach und das von
ihm gespeiste Möhringer Wasserkraftwerk sind
ziemlich ausgetrocknet. Der letzter Tage nieder¬
gegangene Regen hat noch keine Aenderung
gebracht.

Kurznachrichten aus dem AM
kk. Berlin , 29. Juni.

Auf ärztliches Anraten nach einem Ohnmachts-
anfall auf der Tagung der Auslandshandels¬
kammern hat Reichswirtschaftsminister Dr.
Schmitt  einen 14tägigen Erholungsurlaub
angetreten.

Als erste evangelische Kirche Süddeutschlands
hat die pfälzische Landeskirche  ihre
Rechte auf die Reichskirche übertragen.
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Aus dem Heimatgebiet
Eig. We  t t e r d i e u st. Zunehmende Auf¬

heiterung und sommerliche Wärme, leicht
windig.

Mit der immer mehr in Hochbetrieb kom¬
menden Badezeit hält auch das Kurtheater
Schritt . Es hat ein paar Erstausführungen
vorbereitet , die zum Schlager werden sollen
und können. Der Mittwoch — um das voraus
zu nehmen — bringt die erste Operetten -Auf-
sührung , und zwar den „Zarewitsch"  von
Lehar, über deren Erfolg man nichts weiter
sagen braucht. — Morgen Sonntag geht eine
Lustspielneuheit in «Szene; unter «dem nach
Hamburg deutenden Titel „Hau - ruck ", den
ihm sein dort beheimateter Autor Ralph A.
Roberts verschaffte, kommt Scherz und Litera¬
tur gleichermaßen zur Geltung . Ironie ist die
Grundhaltung des Stückes, Mut und Geistes¬
gegenwart zeichnet den Helden des Stücks aus,
der aus dem Nichts — ü. h. einem verstaubten
Leitz-Ordner , eine Idee hervorzaubert und da¬
mit die Könige der Wirtschaft in Bewegung
bringt . Das Menschliche kommt nicht zu kurz;
sowohl nachdenkliche als auch Erheiterung
suchende Theaterbesucher haben also Gelegen¬
heit, sich zu ergötzen, zumal das herzerquickende
Zeitstück von einem Mann vom Bau stammt,
der das Theater aus dem ff kennt. Unter der
Spielleitung von Joses Stander verspricht der
Abend zu einem Genuß zu werden. — Hin-
richs, der Plattdeutsche und Reimann der
Sachse haben am Montag und Dienstag das
Wort : „Krach um Jolanthe " und
„Klara tippt  richtig ". — Für auswär¬
tige Besucher sei bemerkt, Laß die Vorstellun¬
gen abends jeweils um 844 Uhr beginnen.

Sonnwendfeier in Bernbach
Die Sonnwendfeier wurde auch in hiesiger

Gemeinde sehr eindrucksvoll begangen. Mor¬
gens wurden bei ausgezeichneter Witterung
die Sportwettkämpfe -der Schuljugend ausge¬
tragen . Abends um 449 Uhr sammelten sich
HI -, Jungvolk und BdM ., sowie SA ., Krie¬
ger- und Gesangverein am Rathaus und mar¬
schierten zur sog. Kohlplatte. Die Feier, bei
der Kreisgeschäftsführer Rothfuß anwesend
war , wurde eingeleitet durch ein Lied des Ge¬
sangvereins . Sodann ergriff der Stützpnnkt-
leiter der NSDAP , das Wort . Er sprach über
Entstehung und Wesen der Sonnwendfeier.
Der Prolog des HJ .-Führers folgte. Unter
den Klängen „Flamme empor" wurde der
Holzstoß entzündet. Nun «wechselten Sprech¬
chöre des Jungvolkes und der HI . mit Reigen
des BdM . Ihren Abschluß fand die Feier
durch HI .-, Deutschland und Horst-Wessel-
Lied.

Loffenau, 28. Juni . Das deutsche Jugend¬
fest fand auch bei uns freudige Beteiligung.
Als Ergebnis der Wettkämpfe der Schuljugend
konnten 26 Schüler mit Preisen beehrt wer¬
den. Die Beteiligung an der Sonnenwend¬
seier war allgemein, als sich der Zug übers
Feld nach dem Turnplatz inmitten des Waldes
«Hinaufwand. Musikstücke, Ansprachen, Sprech¬
chöre und Feuersprüche gingen dem Anzünden
des Sonnwendfeuers voraus . Drei Kränze
wurden der mächtigen Flamme anvertraut:
für die Gefallenen des Weltkrieges, für die
toten SA . und HJ .-Kameraden und für die
deutschen Kämpfer im Auslande . Reigen und
gemeinsamer Gesang schloffen sich an die Sie¬
gerehrung an , die von Oberlehrer Franck für
die Schuljugend und vom HJ .-Standortfüh-
rer für die Jungarbeiter vorgenommen wurde.

Jungarbeiterfreizeitlager des Bannes 126
in Kohlerstal bei Teinach

Calw, 28. Juni . Seit einiger Zeit ist wieder
Leben in das ehemalige Naturfreundehaus
Kohlerstal bei Teinach eingekehrt. Es werden
dort alle Vorbereitungen getroffen, um das
Haus auf „Draht " zu bringen , soll das reizend
gelegene Haus doch als Freizeitlager für Jung¬

arbeiter des Bannes Schwarzwald verwendet
werden. Der Lagerführer , Gefolgschaftsführer
Bäuerle , ist bereits dort , ebenso der Koch, und
auch die ersten Lagerinsassen sind schon da.
Hier in dem feinen Haus am Berghang , in¬
mitten der prächtigen Schwarzwaldwälder,
umgeben von Kameraden auf nah und fern
und unter einem tüchtigen Führer findet jeder
Lehrling die so dringend nötige Erholung.
Aber nicht nur Las, sondern er wird auch in
nationalsozialistischem Geiste geschult. Am 1.
Juli wird das Lager offiziell in Betrieb ge¬
nommen. Der zweite Kurs beginnt «dann am
15. Juli . Besondere Verdienste um die Errich¬
tung  des Ferienlagers hat sich der Sozialrefe-
vent «des Bannes 126, Jg . Ruf , erworben. Den
Betriebsführern und Lehrmeistern «wird Ge¬
legenheit gegeben, das Ferienlager zu besich¬
tigen und dessen Betrieb «kennen zu lernen.
In «diesem Zusammenhang «wendet sich die Hit¬
lerjugend noch«einmal an alle Arbeitgeber mit
der Bitte , ihren Lehrlingen 14 Tage «bezahlten
Urlaub zu -geben. Wer die Mittel hiefür nicht
aufbringen kann, wende -sich sofort mit einem
entsprechenden Gesuch um Erholungsbsihilfe
an «die Ortgruppen der NS .-Volkswohlfahrt.
In «vielen «Betrieben «wird der Betriebsführer
mit einem entsprechenden Sonderbeitrag «den
Besuch der Freizeiten ermöglichen.

Calw, 29. Juni . (E i n e H o ch sta P l e r i n
gefaßt .) In Bad Teinach  wurde dieser
Tage eine steckbrieflich gesuchte Hochstaplerin
von Mannheim durch den Landjäger ver¬
haftet  und dem Amtsgericht Calw zu¬
geführt . Es handelt sich um eine Frau , die
u. a. auch in einigen Kurorten der Kreise
Calw und Neuenbürg Einmietebetrü¬
gereien  größeren Stils verübt und zahl¬
reiche Gaststättenbesitzer erheblich geschädigt
hat.

Rexingen, OA. Horb, 29. Juni . (Heu-
schoberinfolgeBlitzschlag nieder¬
gebrannt .) Bei dem schweren Gewitter, das
am Donnerstagnachmittag über die Gegend
niederging, schlug der Blitz in einen an
der Straße nach Grünmettstetten liegenden
Heuschober der Witwe Breller . Der Heuschober
brannte mitsamt den erheblichen Futtervor¬
räten vollkommen nieder.

Gin Festtag für ganz Württemberg
Heilbronn im Zeichen des Liederfestes

Heilbronn, 29. Juni.
Die Tage des Liederfestes rücken näher.

Die Vorbereitungen für ein gutes Gelingen
find in vollem Gange. Schon heute steht die
Feststadt Heilbronn  im Zeichen des größ¬
ten aller schwäbischen Liederfeste. Dieser Tage
hielt der Festausschuß mit der Vundesleitung
unter Anwesenheit des stellvertretenden Bun¬
desführers, Direktor Autenrieth,  des
Bundesrechners Wirth,  und des Bundes¬
chormeisters Nagel,  die letzte gemeinsame
Sitzung ab, in der u. a. zum Ausdruck kam,
daß mit einer noch nie dagewesenen Betei¬
ligung seitens der schwäbischen Sänger und
der Bevölkerungvon nah und fern gerechnet
werden darf. Die einzelnen Unterausschüsse
werden es aber trotzdem erreichen, daß Ver¬
pflegung und Unterbringung der Gäste auf
das beste erfolgt. Die Reichsbahn gewährt
einen Fahrpreisnachlaß von 75 Prozent und
die Verpflegungspreise in Heilbronn sind
denkbar niedrig gehalten; jedem Volks¬
genossen ist es daher möglich, das Fest zu
besuchen. Sonderkonzerte und eine Haupt¬
aufführung in der eigens zu diesem Zweck
erstellten riesigen Festhalle, werden von der
Kulturarbeit der schwäbischen Sänger Zeug¬
nis ablegen. Im friedlichen Wettstreit mes¬
sen mehr als 25V Vereine ihre Kräfte im
Wertungsgesang. Der Festzug am Sonntag

bringt den Massenaufmarsch von Zehntausen-
den und legt Zeugnis davon ab, daß die
schwäbischen Sänger durch Pflege des deut¬
schen Liedes Dienst an Volk und Vaterland
tun.

Diejenigen Vereine, die ihre Anmeldung
bis jetzt noch nicht abgegeben haben, werden
ersucht, das Versäumte umgehend nach¬
zuholen. Die Vundesführung erwartet voll¬
zählige Teilnahme an dieser Heerschau aller
schwäbischen Sänger. ^ ^

^ Eiermatttvererdmmg
teilweise außer Krall sMt

Stuttgart , 29. Juni . Dev Vezirksbeaus
tragte für den Eiermarkt , WirtschaftZbezitz
Württemberg , und der Eierverwertungsver«
band Württemberg geben bekannt, daß du
Festsetzung der Eierkleinverkaufs.
preise  v . 13. April 1934 außer Kraft
gesetzt  ist und dine Neufestsetzungbis au«
weiteres nicht in Frage kommt. Bindungen
hinsichtlich der Eierpreise bestehen zur Zeit
und bis auf weiteres nur bezüglich der Er-
zeugerpreise. Der M i u d e st e r ?, e u g e r-
preis  ist ab 1. Juni 1934 aus RM. 1.10
je Kilo festgesetzt. . . .> -

LÄETr, HM rrirck
Der FC. Birkenfel- spielt morgen Sonntag

gegen eine Auswahlmannschaft des Bezirks
Neuenbürg , worin Wohl «dessen beste Spieler
ohne Rücksicht auf Person und Verein zusam¬
mengefaßt sind, so daß ein «spannendes Spiel
bevorsteht, das allgemeinstes Interesse bean¬
sprucht.

Aufstellung der Auswahlmannschaft:
Knüller
(Höfen)

Galt Schneider
(Wildbad) (Neuenbürg)

Schmidt Schickert Sauer
(Gräsenhausen) (Neuenbürg) (Wildbad)

Protz Heller Bllrkle Schöninger Wacker
(Nbg.) (Höfen) (Ottenh.) (Engelsbr.) (Ottenh.)

Ersatz: Wirth, Schneider(beide Neuenbürg).

Gottesdiensllmzeiger
Evangelische Gottesdienste

Sonntag , 1. Juli (5. Sonntag nach dem Drei-
eiuigkeitsfest)

Neuenbürg. 4410  Uhr Predigt (1. Petr. 3,
8—15; Lied Nr 4) Stadtvtkar Wacker; 44 11
Uhr Kinderkirche; 442 Uhr Christenlehre
(Söhne ) Stadtvikar «Wacker. — Mittwoch
abend 8 Uhr Bibelstunde im Gemeindehaus.

Wildbad. 8 Uhr Christenlehre (Söhne) :
Stadtvikar Stein ; 9.39 Uhr Predigt (Text:
1. Petr . 3, 8—15, Lied : 98) : Stadtpfarrer Dau¬
ber, anschließend Feier des hl. Abendmahls m.
eingefügter Beichte; 11.15 Uhr Kindergottes¬
dienst; 8 Uhr Abendgottesdienst, Stadtvikar
Stein . — Montag,  2 . 7.: 8.30 Uhr abends
Kirchenchorprobeim Saal des freiw. Arbeits¬
dienstes. — Mi ttw 0 ch, 4. 7.: 10 Uhr abeirds
Unterhaltungsabend für die Angestellten «der
Hotels und Pensionen im Gemeindesaal ge¬
genüber der Kirche. — D 0 nners tag,  5. 7.:
4 Uhr nachm. Bibelstunde im Katharinenstift.

Schömberg. 449  Uhr Kindergottesdienst;
10 Uhr Predigt : Vikar Wahl ; 11 Uhr Chri¬
stenlehre (Söhne Schömbergs); 19 Uhr Pre¬
digt in Bieselsberg.

Birkenfeld. 449 Uhr Christenlehre(Söhne) ;
4- 10 Uhr Predigtgottesdienst : Pfarrverweser
Dr . Gonser ; 4411 Uhr Kinderkirche; 448 Uhr
Abendgottesdienst (Gemeindehs.) : Pfarrverw.
Dr . Gonser. — Dienstag  abend 449 Uhr
Bibelstunde (Sonne ); Donnerstag  abend
449 Uhr Bibelstunde (Gemeindehaus). — Jun¬
gendienst und Mädchendienst wie immer.

Allltl.NSDAP-Nachrichlell

NS .-Hago Kreisamtsleitung. Durch eine
Mitteilung der Gauleftung sind wir gezwun¬
gen, die Versammlungstermine für ungültig
zu erklären . In jeden Ortsgruppenletter er¬
gehen im Lause der nächst Tage nähere An¬
weisungen.

NSKOB . An alle Ortsgruppen. Die mo¬
natlichen Tätigkeitsberichte sowie die Kassen¬
berichte «sind nicht an mich, «sondern an die
Bezirksleitung nach «Stuttgart einzusenden.

Der Kreisamtsleiter.
Hitlerjugend, Standort Neuenbürg. Die¬

jenigen Mitglieder «des Standortes , die nicht
nach Freudenstadt «gehen, begleiten am Sonn¬
tag morgen die Urlauber zum Bahnhof . An¬
treten 448 Uhr am alten Heim.

Unterbannführer l/126.
NS .-Frauenschaft Obernhausen-Gräfenhau-

sen. Am Montag abend um 449 Uhr findet
unter Heimabend statt . Für Mitglieder ist das
Erscheinen Pflicht. Die Leiterin.

Die NS .Hago-OGruppen «werden ersucht, «die
Saarplaketten und Abesch-Lose sofort an die
Kreisamtsleitnng abzurechnen.

in Stuttgart
Dem VfB. Stuttgart , der schon seit einige»

Jahren mit dem FC. Schalke 04 im Spiel«
Verkehr steht, ist es gelungen, den neue,
deutschen Fußballmeister FC. Schalke  04
zu einem Freundschaftsspielnach Stuttgart
zu verpflichten. Ter genaue Austragungs¬
zeitpunkt steht noch nicht endgültig fest, je¬
doch werden die Knappen nach Beginn de,
neuen Spielzeit nach Stuttgart kommen,
Nachdem der VfB. beim ersten Zusammen¬
treffen hoch verlor, gelang im Vorjahr
gegen die mit Kuzorra und Szepan spielend«
Elf ein 4:4 unentschieden. Die Verpflichtung
des Deutschmeisters Schalke wird sicher von
den Stuttgarter Futzballanhängern mit
Freude begrüßt werden.

Vorher, voraussichtlich Mitte August,
trägt der VfB. Stuttgart gegen den tsche¬
chischen Meisterverein Slavia
Prag  ein Freundschaftsspielaus.

«
MethodistengemeindeNeuenbürg. Vorm.

4410 Uhr Neuenbürg/Gräfenhausen , 4411 Uhr
Sonntagschule ; nachmittags 2 Uhr Calmbach-
Höfen; 443 Uhr Ottenhausen ; abends 8 Uhr
Arnbach und Singstunde '. Jedermann ist herz¬
lich eingeladen.

Grüner Wald Herrenalb. Sonntag vorm.
9 Uhr Predigtgottesdienst (Schwenk) ; abends
844 Uhr Gesanggottesdienst. Jeden Vormit¬
tag 449 Uhr Morgenandacht in der «Kapelle des
Hauses (Schwenk).

Loffenan, Ferienheim, 3 Uhr Predigtgottes¬
dienst (Schwenk).

Katholische Gottesdienste
Sonntag . 1. Juli (6. Sonntag nach Pfingsten)

Neuenbürg. 9 Uhr Amt «und PvAsigt; 3
Uhr abends Andacht. — Beichtgelegenheit:
Samstag abend von 5 Uhr an , Sonntag früh
von 447 Uhr an . — Hl. Kommunion : Sonn¬
tag früh von 448 Uhr an bis zum Amt um
9 Uhr. -Werktags während der hl. Messe.

Freitag, 6. Juli , Herz-Fesu-Fveitag mit hl.
Messe und hl. Kommunion um 7 Uhr.

Birkenfeld. 10.20 Uhr Predigt und Bet-
srngmesse.

Herrenalb. 10 Uhr Predigt und Amt.
Wildbad. 7 und 8 Uhr Frühmessen; 9 Uhr

Predigt und Amt ; abends 6 Uhr Andacht. —
Werktags 7 Uhr Hl. Messe. — Beichte:
Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonntag
in «der Frühe , «Werktags vor «der hl. Messe. —
Kommunion:  Sonn - und Werktags vor
und während «der hl. Messe und des Amtes.

in clsn ksrüllintsn llsilkrunnsn , von cksrsn Usüvttrknng 2.1 . sollon Ollroniksn
vor öollrllnncksrtsn srsälllsn.

UeborkinIsr Lprucksl nnck LcksUrsick-QnsUs
Teinaoftsr UirsoftqusUs nnck Lpruckel

Oitsenbacftsr ckurs-Lpruttsl nnck Lsnerdrunn
Irnnnrcsr A.p «rUo-Lx>rnüsl / LsrnstnI -Lpruckel Leinstsin

so llsitzsn ckisss „Oisnsr cksr Ossnnäüsit ", SIS bsltsn kcksgsn, Darm nnck
lUsrsn in Orckonng, kostsn nur kksnnigs tsglioll nnck sinä übsralt sn llabsn.

krospskts solliokt kostenlos ckis kckineralkrurrnerrA.O. Lack Uederkinge»

Vertreter: kleb, dlüller, iAmeralcvasserAroLkcklg., kieuenbürg, Tel 406. Karl Lcbumacker Vxvs., iVkineralrvassergrokverttteb, dleuenbürg, Tel. 303. Katt Krank, diineralcvasseru. llimonacke, kirkenkelck.
Ktttt purster, Mneralvvasserkancklung, Lalmbacd, Telekon 483 Umt VVilckback. kirnst ttöll, Mneralxvasserbancklung, pkinavveiler. Karl Tubaeb, sen., tVlineralvrasserbancklung, VViläbaä, Telekon 62.
Krieckr. Wielanck, tVUneralvasserkancklung, Hrnbacb, Telekon 426, 14mt kieuenbürg. Wild. Tränkler, -Xpotkeke, Herrenalb, Telekon 85.

NeuenbürgArveilsveraebung.
Zu Fabrikerweiterungsbauten der Fa . Haueisen L Sohn

AG . habe ich die
Maurer-, Zimmer-, Flaschner-, Gipser-, Schreiner-,

Schlosser-, Glaser- unb die Maler-Arbeiten
in Akkord zu vergeben.

Die Unterlagen können am 2. und 3. Juli auf mernem
Büro euraesehen werden.

Die Offerten wollen bis Freitag den 6. Juli , abends 6 Uhr,
bei mir abgegeben werden.

Neuenbürg, 30. Juni 1934.
Ludwig Rest, Architekt.

Eine Mahlmühle
mit Presse

in gutem Zustand zu verkaufen.
Zu erfragen in der „Enztäler".

Geschäftsstelle.

Birkenfeld.
Ein Limmsr

mit Küche
ist zu vermieten.

Zu erfragen in der „Enztäler"-
Agentur.

V.s.V.Conweiler.
MorgenWerSe-Spiele!

1. F .C. Pforzheim
Res. verstärkt durch Spieler der

1. Mannschaft
spielt gegen 5 Kreisklassenvereine
einzeln. — Insgesamt 17 Spiele.

Abends Vsnn.

ssrirek - rcklsntt - slsstirck
wird Ihr Körper nicht durch schädliche und lästige Hungerkur,
sondern durch das reine, die Organe nicht angreifende Pflan-
zen-Präparat Seit »« vi -aps.  Leicht einzunehmen.
Keine umständliche Teebereitnng. Kurpackung RM. 2.75.

Ausführliche Broschüre erhalten Sie in den Apotheken zu Birkenfeld,
Herrenalb, Neuenbüro, Schömberg und Wildbad.

Kpkvl«,sin , Odwimos», vvstrclisumvsin,
sikoltolkrsisr Kpkslsskt

^soob 8gllkk. üvlterel, kkorrkelm. MstSäteistr. 1. kenmik Z1S7.
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Zwangs-Versteigerung.
Wege der Zwangsversteiaerung sollen die im Grund¬

buch von WÄdrennach , Heft 189 Abt . I Nr . 1- 3. zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsvermerks aus den Namen des

Albert Reaelrnann,  Bäckers und Rößleswerts rn
Waldrennach und dessen Ehefrau Rosine , geb. Dittus —
je zur Hälfte —

eingetragenen Grundstücke der Markung Waldrennach:
Nr 1 Geb .Nr . 35 : 2 a 03 gm Wohnhaus mit Saalanbau

und ,Abtritt,
1 3 41 c>m35s:

8t:

Wohnhaus, ' Hofraum , an
der Dorfgasse , mitten im
Dorf . ,

2 g 92 gm Scheuer , HoframN.
6 3 36 gm Das Gasthaus z. „Rotzle

mit Bäckerei.
Wiese in Dorfwiesen.
Wiese daselbt.2Parz . t7/1 : 45 a 89 <m>

3 46/2: 15 3 76 gm -—
gemeinderätl . Schätzung vom 1. 6. 1934:

Grundstücke RM . 20 000- , Zubehörden RM . 1000.—
am

Freitag,  den 31. August 1934, nachmittags 2 Uhr
auf dem Rathaus in Waldrennach

^ ^ Der* 3^sisigerunasvermerk ist am 26. 3. 1934 im Grund-

«MWkLMtzr . . . . . . . . W » * « M » L

tSevors mcyt veruccncyrigr uno oer uer
steigerungserlöses den übrigen Rechten nachgesetzt wurden.

Diejenigen , welche ein lder Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben , werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen , widrigenfalls für das Recht der Ver-
fleigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes
treten wurde . ^ ^ ^ ,

Bei Zwangsversteigerungen findet in der Regel nur ein
Termin statt.

Neuenbürg , den 18. Juni 1934.
Kommissar:

 Bezirksnotar (aez.) Klett.

Bekanntmachung.
Am Montag den 2. Juli 1934, sowie künftighin jeweils am

ersten Montag jeden Monats findet:
2. in Pforzheim auf dem Kappelhofplatz einVferdemartt.
d. im Stadtteil Brötzingen auf dem Platz an der Büchenbronner-

stratze (ehemalige Common'sche Sagemühle ) ein

Nutzvieh- und Schweinemarlt
Der Auftrieb beginnt vormittags 7 Uhr und muß um 10 Uhr

beendet sein. _
Der Oberbürgermeister (Abt . II ).

Bezler.

Arbeitsvergebung.
Zur Erstellung eines Wohn - und Oekonomiegebäudes in

Rotensol  habe ich im Auftrag nachstehende Arbeiten nach
VOB . Mai 1926 in Akkord zu vergeben.
5. Gipserarbeiten
6. Glaserarbeiten
7. Wafserleitungsarbeiten
1. Abbrucharbeiten
2. Maurerarbeiten
3. Zimmerarbeiten
4. Eloktroarbeiten

8. Treppenarbeiten
9. Schreinerarbeiten

10. Schlosserarbeiten
11. Blechnerarbeiten
12. Malerarbeiten
13. Tapezierarbeiten
14. Materiallieferungen.

Pläne und Arbeitsbeschriebe liegen vom Montag den 2.JuliJuli bis einschl. Mittwoch den 4. jeweils nachmittags von
2 bis 6 Uhr zur gefl . Einsichtnahme auf meinem Büro auf,
woselbst die erforderlichen Unterlagen gegen Erstattung der
Kosten bezogen werden können.

Termine für Angebote Donnerstag abends 6 Uhr.
I . A .: Die Bauleitung.

Gottlob Kling,  Architekt , Langenalb (Baden ).

Arnbach. Gasthaus zum..Kirsch
Mk" Morgen Sonntag "VW

Isnr -Untsrksltung

M , ^ isrßs ^ rsnr - krsuncß-W rckstt1k.V.) »ßsuLndürg.
Die Sänger werden an die Mitwirkung heute abend in

der Turn - und Festhalle erinnert . Restlose Beteiligung wird
erwartet.

Der Verein veranstaltet morgen Sonntag von 3 Uhr nach¬
mittags ab ein

50 NNkk kk 5 I
verbunden mit gesanglichen und musikalischen Darbietungen
auf dem Turnplatz . Wir laden hiezu die verehr !. Einwohner¬
schaft recht herzlich ein und bitten um zahlreichen Besuch.

Abmarsch )43 Uhr vom Lokal aus.
Der Vorstand.

Bei Regenwetter ist für Unterkunft in der Turnhalle gesorgt.

äcliwemmle

Üei -Imd äckwemmle , gek . /̂ ayek
Veimsiille

K/slckennscb liucbenlelä
20. lum 1954

Xrstt «Lurck kreuze - «rtM . klenkutiM

^brckiecirsbenrj
Kenserbebsiill Aleneabürg

s . L. m. p . D<.
V/ir beekren un8, äie MtZIieäer unä Qescliäftskieunäe

unserer Lank ru äer gm
vonnekstsg , ükÄS. 4ali 1934, sbeM 8 M

(nickt  sin »tzontsg sdsnct)
im Gasthaus rur „Germania" siglltinäenäen

«räöntlielieil Keverslvetssiiimiiillh
einrulaäen.

Oegenstäuäe äer Veriianäiuvg sinä:
1. Lerickt, Vorlage 6er 6Ü3N2 unä äer Gewinn- unä

Veriustrecknun§.
2. öekannt̂ abe äes Lerickts über äie am 19., 20. unä

21. äuni 1934 stattZekabte Aesetriiefie Revision.
3. Lesclrlu6kassun§ über:

3) OenebmiZunA äer Lilanr.
b) LntlastunZ äes Vorstanäs unä /ruksicdtsrats.

4. LesckiuLfassunZ über äie Verteilung äes Reingewinns.
5. ^uksicktsratswakien.
6. Lntgegennukrne etwuiger IVünscke unä HntrSge.
Oer Oeschültsberickt mit Orkoigsberecknung ist gemäL

§ 39 ^bs. 2 äer Zutrungen rur Linsictitnakme äer iAit-
glieäer im Oesclräktsiokal aufgelegt,

stieueubürg, äen 20. äuni 1934.
0er Vorrtsnrl:

QoIImer . Rotbenberger . 8tolr.
Birkenfeld.

Das Stromgeld
ist unter Angabe des Zählerstandes vom 2. bis einschließlich4. Juli

je von 8 bis 12 Uhr und von 1 bis 7 Ahr
zu zahlen.

Anschluß1 bis 300 bei Ernst Kost, von 30! ab bei Karl Förschlcr.

Reichsverblllldd.MechmikersewerberL
Kreis Neuenbürg und Calw.

Am kommenden Sonntag , 1. Juli , vorm. 10 Uhr, findet in
Esisr im Gasthaus Schlankerer eine

VSNSSIFHIHHlUNS
statt, wozu die Kollegen eingeladen sind. Kollegen, welche noch keine
Händlerkarte besitzen, haben auch Zutritt.

Obmann Wilhelm König.

für unsere Gäste heute Samstag den 3V. Juni , abends 8 Uhr, in der
fiädt. Turn - und Festhalle. pnscl »! . - ? 2>Nr.
Mitwirkende:  Musikzug der SA .-Standarte 438 ; Männergesang-
Verein „Liederkranz-Jreundschast". — Die Urlauber sowie die Ein¬

wohnerschaft werden herzlich eingeladen.
Eintrittspreis 25 Psg . pro Person . Saalöffnung 7 Uhr.
W I I «I t » S «I.

dekincket sieb s I» ksuts

Ksrlslrsks dir. IS
Oewerdedank,  neben Hotel „veutsclrer llok*.

SisoVHOl,  Dentistin , stsatl . gepr-

8ckön . . .8ckön

)ss wollen wir ans Einmal
näbsr snssbsn .Litte -wirrsi-
gsn lbnsn gerne unvsrbincl-
licb slls unsere Zimmer , ^ n
ctsn büdscbsn Normen, sn
cisr guten Hrbsil unct sm
mäbigsn Preis erkennen Lis

-TZWee-1 lÄWS.
pkorrksim
Scbloübsrg 12

Lllltllsutsvks Uöbel-lnäustrie
Oedr. Irekrgor  Omdü., llsststt

AM.Somlugsdieiisl
Sonntag , 1. Juli 1934

vr.meS.8cIlvl2,LIIllielläillgvll.
Telefon Nr . 17 Ellmendingen.

für Auslieferungslager . Guter Leu¬
mund u. zur Sicherung RM . 200.-
in bar erfordert. Eilangebote unter
Nr . 100 an die Geschäftsst. ds. Bl.

lbre Zerrissenen 8oclikII u.

Strümpfe
wercken sngestrickt unck angesoklt
sow.ballmascb . autzenomm .ckurck
koe.Selloa, lieuesliilrg, MIübsä.-81r MI.

W . Forstamt Calmbach.
Oberförsterrevier.

BeWlz- ml»ReW-
Dttlims

am Dienstag den 3. Juli 1934,
nachmittags 4 Uhr, in Calmbach in
der „Sonne " aus Staatswald
Heimenhardt und Kälbling Abt.
Oberer Gemeingrund, Sol , Tafel,
Köpfte, Bord . Kleinenzhalde, Hint.
Kleinenzhalde, Bockstall, Vorderer
Than , Buchbusch, Buchenschlägle.
Hintere Iägerhütte , Scheidholz aus
Seelach, Moos , Steuwies , Rot¬
wasen, Buckel, Kuchenbrückle:
Bu .-Klotz 22, Anbr . 2 : Nadelh.
Schtr . 15. Prgl . 13. Anbr . 172.
Reisig  aus Ob. Gcmeingrund,
Sol , Aeulesteich, Schanzenriß.

Neuenbürg.
Die nächste

MwerdttslmMmte
findet am Montag Len 2. Juli
1934, nachm, von 2—3 Uhr, statt.

Kriegerverem
Neuenbürg.

Etwa 100 Kameraden des Krie¬
ger-Vereins Besigheim kommen
Sonntag mittag zu uns , um einen
Gegenbesuch abzustatten, was mich
veranlaßt , die Kameraden unseres
Vereins zu bitten, zu einem ge¬
mütlichen Zusammensein sich etwa
um 5 Uhr im Lokal „Bären " ein¬
zustellen, Der Bereinsführer.

Prim Wmjt
auch in größeren Quantums
verkauft

kr . Lckrotk
Weinhandlung

Birkenfeld . Telefon 5204.

vom I . bk 7 . M

stluslkauffüliruagen
Vormittags ! biacbmittags

VeravstallunZen im Rursaal
blackmittags I ^ bencks 8.30 Dbr

Rurtliealer
Abencks 8.15 vkr

Lonntag, l . s TrinkdaUe, 11—12 vlrr ^clolk llitler -Liatr , 4—6 Tanr -Dee 4—6 Atzusiksliacksr » dsnci „Hau -Kucil " (Lustspiel)

-/lontng, 2. Irinkballe , 11—12 Dkr Aüolk llitlsr -platr , 4—6 llanL-Tee 4—6 NsmmersLllger pritr Winl>g»s «sn
vom Stsststrieatev Stuttgart

„Arsck um Zalsnlks"
llomöckie

Oienstsg , 3. Trinkkalle , II —l2 vkr T̂ckolk Uiller-LIatr , 4—6 Tanr -Dee 4—6 Pkiikarmoriisckss Xamsrt
,,̂ us ckeutscben Opern"

„Xlsrs »rpp » ricklig»
Lustspiel

/Viittwocb, 4. Triakballe , 11—12 Dbr llursaal , 4—6 Dkr Vsi » -Ki»sn «I
beginn 9 Dkr abencks

l . Operetten -^ utkükrung
„2srs « » sck"

Donnerstag , 5. TrinMisMe, 11—12 Dkr Danr -Tee 4—6
kälm 4- 5.30

Vvnkrlrn
„Wonn »m SonnlsgsdenU llis l»ore-

»pislt . . . !"

freitag , 6. Drinkballe, 1l—12 Ilbr ääolk ttiller -plLlr , 4- 6 Danr-Iee 4—6 Klsirisr Kt»i,llr -Ll »en «l Oastspiel cker Tegernseer
„viu Vork -Vsnu »"

Samstag , 7. Drinlckalle, 11—12 Okr > Xursaal, 4- 6 Ubr Xurkaus -Ssll , beginn 9 Dkr abencks „Ksu - Ituck " (Lustspiel)

jAchtmi! BrMeiUe!
Wir bieten an : Eine komplette
Wohnungseinrichtung in Form
vollendeier Schönheit, bestehend aus
Leklsssrimmsr,
LpsirsLiinmsr
ui, «,XÜ « I,v
zum Preise von nur RM.

SchlehLEberle.
virirsnkslcl , Möbelwerkstätte,

Laden Adolf Hitlerstraße
Bedarfsdeckungsscheine werden

angenommen.

Birkenseld.

mit 12 Jungen zu verkaufen.
Airclniksg 20.
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